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n n n ad r den ſcheinbar unwiderſtehlichen riff zurückſchkägt und den Offizier behaupte nun iſtmit für Weh ausgeſprochen s t
Schwebende Korreſpondenzpartien

Zwiſchen der Schachgeſellſchaft Auguſteg in Leipzig und der Ber
liner Schachgeſellſchaft ſind ſeit Nov 1885 zwei Korreſpondenzpartien
im Gange in denen bis jetzt folgende Züge geſchehen ſind
Königs ſpringergegen Königs

läufer DamenſpringerſpielLeipzig Berlin Berlin Leipzig

Räthlel
Homonyme

J

Von
Commilitone Studio ſprich

Nun laß Dein Lumen ſtrahlen
Los mir ein Räthſel kannſt Du s nicht
Mußt Du mein Bier bezahlen

Weine Wirthin hat ein Vögelein
Mit gelblichem Gefieder
Was mag das für ein Thierchen ſein
Es ſingt famoſe Lieder

Daſſelbe iſt auch mein Rapier
Ein ganz vortrefflich Eiſen

e i S S

Hläkter für Helehrung und Unter

No 1 Halle a d Sonntag 2 Januar

23
n

w

e

2 n

hjal

r ä

Jnhalt Aus dem Leben eines Hallenſers Kultur und Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundert v Aus dem Waldleben Die Zigeunerin
Land und Hauswirthſchaft Jnwieweit kann durch Ernährung und Haltung der Kühe die Milchproduktion beeinflußt werden Ein Düngungsverſüch

Und daß ich s ſelsſt bin will ich Dir iſchviehfü it r im t Räthſel Feui inichf i c ten DitT 7 a 1 87 Z 3 r Wenn Du s nicht glautſt beweiſen e Pirtlütterung mit rohen und gedämpften Kartoffeln Schach Weihe Jrurletor AAüniqhfaltiges Frankreichs Krondiaman er r

2 ded Ifo es z f s e II Der Nachdrng aller Original Artikel iſt unterfagt z enrig u Von W H in Halle S S cTee r a a en hein ad minn derwinket S S7 Sei J as thut s ich bleibe dir doch immer wer vermu e a e e h e et des Aus dem Teben eines Vallenſers9 c J S t 7 a e Kultur i Leiensbits e den romtgen Iahrhunbertt r SJ h u e e r n elau r e IV S a w 572i ter Se i Ter t r n Buch verworfen pa v t für dich 3 S S Jr i Denn den ſeit rege s Suuren Es blieb mir nichts übrig als ihm den Sachrerhalt mit und gewiß reilich und vor haben ſie uns noch eine Rinde
e c 18 e n Du findeſt überall da meine Spuren utheilen daß der Wagen erſt vor kurzer Zeit angekommen zunge und fün Flaſchen Burgünder e S s17 Dalras Sar e r Und ſiehſt wie auch den Landmann ich erfreut ei und daß die ihn begleitende Mannſchaft total betrunken Als die Tafel wiederum leer war Aieß mich der Lord
S h i ei Was ich vorausgeſehen trat ein der Lord wurde wüthend und tm mir auh der dieſer z i de i 5 F2 Von Bruno H in Halle verlangte die Menſchen zu ſehen und als er ſie ſah wurde Der lie ſich a er entſchul er erſ habe foebe e

e C e e eZ ab böse 22 Tpi bs as e Und komm ich im Tange ermüde ich ſehr trat mit dem Fuße nach ihnen r wer ver te L T re z t werd ha Sie recht alt en Der Kammerdiener gab ſich alle Mühe den Tobenden zu be zu erſcheinen nd in frug mich der Lord ob es nichts r
25 Kelfe e S Le 7 r e ruhigen und es gelang ihm endlich indem er ertlärte ſogleich gäbe worauf ich erwiderte daß Torte Obſt u w ſogleichS h e n ges Wrren ſelbſt für den Koch treten I wollen Die Serinet ſehen anf eine leerca S Heice u Nach Trinken von Wein oder Bier wurden nun in einen Stall geſchafft und Kann m a e h hen n wir wollen h ten as die
29 882 e Ktf7 e 29 T St e zündete ſo viele Feuer in der Küche an als Feuerſtellen vor u s ihrer Küche al LS 30 Tbi et T7 d Auggramm, handen waren um durch die äußerſte Schnelligkeit das Ver So führte ich denn die ſe öne Wirthin herauf welche ch
22 n W à e Von W H in Halle ſäumte wieder einzubringen Daraus entſprangen aber eine während des Eſſens a labreſtſch herausgep jeputzt S33 Ke6 d Tee8 s ch werde vielfach auf den Schild erhoben Menge von Fehlern und Mißgriffen hier verbrannte etwas und mit Goldſtücken und Perlenſchnuren behangen war
84 Tal b Ker ge h V e e ren loben dort war eine Sauce verwechſelt worden und ſo ſaß alles ich ſo mit ihr durch den Saal ſchritt rief mir der Loxd etl Selot Bibgeſchig ſie mr zu Gute halt bunt durcheinander ſodaß das koſtbare Mahl die Theilnebmer gegen Heinrich was führen Sie mir da für eine Schinheit

Zwiſchen dem Schachklub zu St Petersburg und dem British Chess
Club zu London begannen m November 1886 gleichfalls zwei Korreſpondenz
partien die bis jetzt folgenden Verlauf genommen baben

Ein Freibrief bin ich in dem Weligetriebe
nür halb befriedigen konnte Eine der geladenen Damen vorl Der Ate Mann ergriff ihre Hand und liebkoſete

Ernt ich auch mehr Bewunderung als Liebe atte 73 2es übernommen die Fiſche zu kochen als ſie auf dem Tiſche ſie mußte ſich neben ihn ſetzen er ſcheukte ihr ein Glas MWa

Ein Jeder aber läßt mich unbeachtet t es deira ein ſtieß mit ihr an und ließ die kalabreſ hen Weibe W e e eng t arg e re ung s den ſo leidlich ab viele Fehler wurden leben in welchen Toaſt die ganze Geſellſchaft einſtimmte J
i u z t Sunm daß ein e a n r 7 e wohl kaum bemerkt und es dauerte nicht allzulange bis alles giſ m fin Wrthin erannſirtegwomir ſie An
7 T 7 enn wie man Alles ſchätzt nach ſeinem Werthe 9N i wieder füllen könne e nan mc Viel h alskann u nur das Undegerte aufgezehrt war Wir hatten um für etwaige Möglichkeiten Tiſcherüſtet zu ſein zwei Truthühner und zwei Kapannen zurück Thunfiſch Storei d i Stagre und Wachteln und einigeshalten r r i Wr e ren vier benertte andere Der Lord theilte nun den Herrſchaften mit was bch

entſchloß er ſich kurz rief mich zuhilfe wir zerlegten auchadie ſ zu haben ſei und forderte ſie auf zu wählen Allgemeines
Truthühner und Kapaunen und ließen ſie von den Bedienten Stillſchweigen Nochmalige Aufforderung Da ließ ſich eine
herumreichen und auch ſie verſchwanden Die Neapolitaner korpulente adelige Dame vernehmen Mylord ich

d h rea HaupträthſelI

Kleine Mittheilungen Von X T ZDer Halleſche Schachklus Vorſttender Herr Otto Henſeh ver Das ſind mir luſtige Kumpane erbet ſt a bald ſich Sprecher für alle machen Jch dächte da die Fiſche une Und immer friſch und wohigemuth agte der Kammerdiener hierbei ſind ungenügſam ſo ſich e o Zu r i 2 sr melt ſich jed n Montag und Dannerbtag In Reſtaurant zum Franzw üid d en r en die Gelegenheit darbietet Sornehn n en e e e e nge v
m erſten Turn ler der Berliner Schachgeſellſchaft hat bisher häman e dal getrof an demſelben Fehler Sie ſehen das an dem Kutſcher Koch zuge re Herr rgerte micheimſtv Seht r Partien eine halbe W v Va deleben Schallopp Seufert San en e eher Z ſ ühſtückt etwas Geflügel bringen Ich ärgerte mich imſit ber

verloren je 1 don bezw 4 9 4 geſpielten Alexi Caro Hülſen Dr Landau Und unter ihnen ſteht ihr Führer
und Lohnbedienten ſie hatten mit ihnen in Portici gefr

Simonſon 2 von bezw 6 7 6 5 4 Die Geſellſchaft verlor durch den Der iſt ein König ohne ThronTod eins ihrer Miiglieder San tätsrat Dr Reincke Der hoffnungs Per a efür 360 604 Livres farbige E e eine berie n
c Rat der Schachgeſellſchaft und dem Schachſpiel Valet le an re Von A S 49d Libres in Summa 25 922,1 vrese e n Heydehreck in Das Kommitee ar die Korreſpondenz Ich gehöre zum männlichen Geſchlecht Frankreichs Krondigmanten S Hauptſtücke des
Se e Schachſpalte des Leipziger Tageblatts leſen wir folgende Das hen Reiſe geſaut mir nicht echt i iNoliz De r reſonten zpartien mit Berlin nehmen 23 dienen ich Verkauf der franzöſiſchen Krondiamanken demnächſt ſtat inden Jer 16 Sike ſür re x v t hatte nur 3 nenungeſtörten Forigang und beide zwär ganz günſtig für e Jch will nicht für andere ſtets zum Scherz ſolle Die Bewerbung um dieſelben werde ziemlich ernſthaft J R di Kr Fra treche ih 1751 jeder auft
doch dezweifeln wir daß mehr als Remis zu erzielen ſein wird demzufolge Vertanzen mein ganzes Leren werden Jn Paris Amſterdam und London hätten ſich Syndikate agekoſtet Wenn die Krone nkrei ihn 181 wied ein
wird wahrſcheinlich keine der beiden Schachgeſellſchaf Glaubt ihr denn ich fühle gar keinen Schmerz hättä i

M r r der Sr ing i i der auch Pitt genannt der von Sac tän e SVor Kurzem ging die Nachricht durch die Zeitungen da t n s er Buer
e

n Sitegerin bieiben ieſ ſtehen ter den Bewerbern ſollen hätte falls ſie einen Käufer gefünden ſohen n e d deren echten es ren n a t en e a ich die en don Blatt einben gute Geſchäft acht Denn ſpäter kamer in eſitzr cige ende Palen n Penes e er un r z r an Ueber den Werth dieſer Kronſchäße der alten Könige Frank Napoleons Hund dann als Beute in der Schlacht hein abertoo

re t S e r i iſchen di ich etein ürthell zu igllen gemäß den unſeren Leſern vielleicht detannien Sviei Nun ſeht wy 4uſig ein kann reichs entnehmen wir dem vor einigen Jahren aufgrund ſehr an den preußiſchen Kronſchatzz in dem er ſich woch e
regeln ür Ntchtmitſpieler ber obigen Behauptung gegenüber aber glauben wir ſorgfältiger Studien von Louis Enault herausgegebenen Buche Nach dieſem Unikum von Solitair kam ein birn ru der Erklärung berechtigt zu ſein daß die bezeichneten Partien unſeres Dafür Auflöſungen folgen in nächſter Nummer i Hinzufü ir über die Diamant mit 24 Karat Gewicht und 200,000 Livres m Werthvo ne herdegin tig i nud t das Berliner Komi oſnna e e r h n fügung e en nd ren Quellen alter der wie ein Schiff geſchnitten war aufa beiden den Sleg zu ſerringen voſft Geſchichte der größten dieſer Krondiamanten aus ande 180 Livres ätzt war Doch nach dem tenJe alt gen d Rath ſelag vorize nun wir Jahre 1791 unter dem Einfluſſe der neuen Jdeen erklärte e de vor allen er r a von reinſtem

m 91 J wiegt Ka Mi imn e de e ne e a e i u tnen rade iegeſchaf iege i r d en h Te e e n e e e eiten ehe eandenen Kron e aufnehmen das die Pretioſe t at def mit Magdeburg e Werth n e Drei Deputirte Bion Delattre und erſter Beſitzer Karl der Kühne von e r eEhriſtin waren zur Aufnahme des Jnventariums beordert es in der lacht bei Nanch wo 1 h Wir einen Gulden an
umfaßte einen Vand von 270 Seiten Die Krone Fronkreichs dat fänd den Diamgnten und verkguite ihn Wkänon König von

Zur die Redaltion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle beſaß 1791 für 16,730,403 Livres Diamanten für 996,700 Livres einen Geiſtlichen Jm Jahre 1489 kam er a gDruck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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dieſe maßloſe Unverſchämtheit aber der Lord befahl mir ſo
gleich hinunter zu gehen und den Wirth zu beauftragen eine
Scbüſſel mit Fiſch für 26 Perſonen und eine ebenſolche mit
Geflügel anzurichten aber ſo ſchnell als nur irgend möglich

Als die Wirthin dies hörte ſtand ſie ſogleich guf und be
merkte daß ſie die Schlüſſel habe und ihr Gemahl damit
unmöglich allein fertig werden könne Der Lord entließ ſie
ſehr ungern und nur mit dem Verſprechen ſobald als nur
möglich wieder zu kommen
ch ging mit der Wirthin und ſie führte mich in einen

kleinen Keller der in die Lava eingehauen war wo alle Vor
räthe der Wärme wegen aufbewahrt wurden Zuerſt öffnete
ſie die Büchſen mit eingemachtem Geflügel und ſobald die

Schüſſel angerichtet war trug ich ſie hinauf damit die Herr
ſchaften beruhigt würden dann eilte ich wieder zu der hübſchen
Frau und es gns nun an die Fiſche Dieſe machten jedoch
ungleich mehr Arbeit und wir hatten auch nicht ſo große Eile
Das junge Weib ſcherzte ohne Unterlaß nannte mich immer
Herr Engländer einmal ſagte ſie ich liebe Sie Herr Eng
länder und ehe ich mich deſſen verſah hatte ich einen Kuß
Wir hatten die Schüſſel noch nicht fertig als ſchon ein Bote
erſchien und frug wo wir blieben Als wir nun mit unſerer
Fiſchſchüſſel im Saale erſchienen rief die ganze Geſellſchaft
O wie ſchön nur die korpulente adelige Dame konnte eine
Bemerkung über unſer langes Ausbleiben nicht unterdrücken
wir wären ſo lange geblieben daß ſie geglaubt wir hätten
die Fiſche erſt von Salerno geholt Da kam ſie aber ſchön
an bei der Wirthin o Signora ſagte ſie Sie verſtehen gar
nichts die Fiſche müſſen ſehr ſorgfältig einzeln aus dem Faſſe

enommen werden damit ſie nicht zerreißen und wenn dieſerer mir nicht geholfen hätte wäre die Schüſſel noch lange

nicht fertig
Die ganze Geſellſchaft lachte laut auf ob über dieſe Ant
wort des jungen entſchloſſenen Weibes oder über dieſe Dame
welche ganz verblüfft daſaß weiß ich nicht zu entſcheiden

Nach einer Weile ließ der Lord noch Brod und Wein durch
die Wirthin beſorgen unſere Weine hatten zu gut gemundet
ſodaß auch nicht eine Flaſche übrig geblieben war Der herbe
neapolitaniſche Wein freilich wollte den Herrſchaften nach den
feinen Weinen des Lord nicht mehr ſchmecken Da befahl denn

der Lord die Tafel zu räumen und einen Nachtiſch zu bringen
Er kümmerte ſich aber nicht mehr um die Geſellſchaft viel
mehr beſchäftigte er ſich nur mit der jungen Wirthin an wel
cher er großes Gefallen zu finden ſchien Auch ſagte er mir
daß wir an den Aufbruch denken müßten ſonſt kämen wir vor
dem nächſten Morgen nicht nach Neapel zurück ich möchte den
Stallleuten die nöthige Weiſung geben
Nicht lange befahl dann der Lord daß der Wagen vorfahren

ſolle zu gleicher Zeit erhob er ſich und richtete einige Worte
an die Geſellſchaft ſeinem Bedauern Ausdruck gebend daß er

ſie ſchon verlaſſen müſſe Auch die Geſellſchaft erhob ſich jetzt
und begab ſich ins Freie bot aber einen wunderlichen An
blick dar denn der eine taumelte hierhin der andere dorthin
ſodaß der Lord überlaut lachen mußte Der Wein fing eben
an ſeine Wirkung zu äußern

Portugal der ihn aus Geldnoth an einen Franzoſen für 100,000
Francs verkaufte durch den er an Sancy kam von welchem er
den Namen erhalten hat Als Sancy als Geſandter nach Solo
thurn ging befahl ihm König Heinrich III ihm als Pfand jenen
Diamanten zu ſchicken Der Diener welcher den Edelſtein über
bringen ſollte wurde aber unterwegs angefallen und ermordet
nachdem er den Diamanten verſchluckt hatte Sancy ließ den
Leichnam öffnen und fand den Edelſtein im Magen Jakob II
von England beſaß dieſen Edelſtein als er 1688 nach Frankreich
kam e beſaßen ihn Ludwig IV und Ludwig WV der ihn
bei der Krönung trug Jm Jahre 1885 wurde der Sancy fur
g Million Rubel von dem ruſſiſchen Oberjägermeiſter dem
ürſten Paul Demidow erkauft 1836 aber in Paris für 625,000
rancs wieder verkauft

ad traten nun eine Menge anderer hoch im Werthe ſtehender
iger Edelſteine unter denen der ſchönſte Smaragd 12,000

Rubinen und Saphire von 32 Karat 100,000 L werth waren
Die Juwelen des Ordens vom heiligen Geiſt Cordon Bleu
welchen der König trug waren auf 200,000 die des goldenen
Vließes aber auf 3091,000 L abgeſchätzt und hatten Edelſteine
der verſchiedenſten Der große blaue Diamant in Triangelform geſchni ildete den Soauptwertö des ganzen Ordens

Ein dieſem ähnlicher blauer Diamant war auf 300,000 5

ge immirt Dieba Adnne wer ne herhrheh alen der Zuhelerte t
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Als wir nach dem Wagen gingen ſahen wir die öfter er
wähnte wohlbeleibte adelige Dame auf einem Lavablock ſitzen
und ihr Bedienter mit einem Riechfläſchchen in der Hand
mußte ihr den Kopf halten Der Lord erkundigte ſich theil
nehmend nach ihrem Befinden Mylord ſagte ſie die ein
geſchloſſene Luft in dem Saale und der verfluchte Scirocco
welcher jetzt weht haben mir ſolchen Kopfſchmerz gemacht daß
ich glaube ſterben zu müſſen Der Lord tröſtete ſie und gab
ihr die Verſicherung daß jetzt kein Scirocco ſondern ein ſehr
angenehmer Abendwind wehe eilte aber von ihr hinweg
zukommen und lachte dann herzlich denn es erging ihr wie
den übrigen Tiſchgenoſſen Als wir den Wirth am Wagen
fanden frug ihn der Lord wo denn die übrigen Herren und
Damen wären Excellenz erwiderte der einfache Mann
Jhre gen Geſellſchaft befindet ſich im Salon ſie ſind alle

ſchwer betrunken
Da befahl mir denn der Lord hier zu bleiben und für die

Herrſchaften zu ſorgen ſtieg mit dem Kammerdiener in den
Wagen und fuhr ab doch ließ er nach einigen Schritten
wieder halten rief mich heran und frug ob ich genügendes
Geld habe um den Wirth und was ſich etwa noch ereignen
möge bezahlen zu können Jch konnte dieſe Frage bejahen

und er fuhr ab
Ich will den Leſer nicht behelligen mit einer Schilderung

der folgenden Nacht genug am nächſten Morgen frugen
mich die Gäſte wo denn der Lord ſei ch entgegnete daß
er gleich nach aufgehobener Tafel abgefahren ſei mir aber
aufgetragen habe für ſeine Gäſte zu ſorgen Sie möchten
nur ihre ſämmtlichen Wünſche an mich richten und ich würde
bemüht ſein ſie beſtens zu befriedigen Da wurde denn nach
dem die Gaſtfreundſchaft des Lord über alle Maßen gelobt
war nur der eine Wunſch laut ſo ſchnell als möglich wieder
nach Neapel zu kommen und alle baten mich ſchleunigſt die
Vorkehrungen zur Abreiſe zu treffen

Zunächſt ſah ich mich nun nach unſerem Koch Kutſcher und
Lohnbedienten um und fand ſie in der Geſindeſtube Sie
waren auch eben erſt aus ihrem Todesſchlafe erwacht und
ließen ſich nun ein gutes Frühſtück ſchmecken Das Sammeln
des Geſchirrs erforderte nicht wenig Zeit als endlich alles
auf dem Küchenwagen verpackt war begab ich mich zu den
Wirthsleuten und frug nach unſerer Rechnung Dieſe
Leutchen konnten aber weder leſen noch ſchreiben ich ließ mir
alles anſagen ſchrieb und rechnete ſelbſt und das Facit war
nach preußiſchem Gelde 23 Thlr 10 Gr Das junge Ehe
paar konnte ſich nicht genug wundern über die Schnelligkeit
mit welcher ich ſchrieb und rechnete Jch bezahlte und wollte
mich verabſchieden da faßte mich die junge Wirthin an der
Hand und führte mich an einen Nebentiſch wo einige Büchſen
ſtanden Die eine enthielt Thunfiſch die andere Sardellen
die dritte AAal Das iſt für Euch lieber Herr Engländer
ſagte die Wirthin und ich glaube daß Jhr Euch unſerer er
innern werdet wenn Jhr davon eßt Jn Wahrheit war ich
erſtaunt über dieſe Aufmerkſamkeit die von ſolchen Leuten
die auf ſo niederer Bildungsſtufe ſtanden nicht erwartet
werden konnte

ſie war mit feinſtem Geſchmack aus allen Arten von farbigen
Steinen zuſammengeſetzt und koſtete 500,000 Livres Das hervor
ragendſte Stück dieſer königlichen Schmuckſachen aber war der
Beſchreibung nach der Degen des unglücklichen Königs Ludwig XVI
Er war auf 329,075 Livres abgeſchätzt und enthielt als Garnitur
des Handgriffs der Degenkoppel und Degenſcheide 382 nach
Roſenart geſchliffene Diamanten Eine große Menge der ſchönſten
Diamanten hatte man auch zu einem Staatskleide des Königs
verwandt man nannte es La parure Blanche äo roi Der
Orden des goldenen Vließes den der König zu dieſem Kleide an
legte hatte 1255 Steine ſowohl in Brillanten als Rubinen und
der große Diamant welcher das Vließ repräſentirte und den
Mittelpunkt der Dekoration bildete war allein 240,000 Livres
werth Der Stern des Ordens vom Heiligen Geiſt den der
König zur parure blanche anlegte wurde auf 380,000 Livres ge
ſchätzt Er enthielt 290 weite rillanten und einen kleinen Rubin
welcher den Schnabel der Taube bildete während ein großer
ovaler Diamant den Körper derſelben repräſentirte ein herz
n den Kopf ein länglicher den Schwanz und zwei
ſchmälere die Flügel des myſtiſchen Symbols vollendeten Auch
die in Diamanten geformten Lilien waren von großer Schönheit
und von hohem Werthe Die zwölf Diamanten welche als
Achſelſtück zu dieſer weißen Parure gehörten waren auf
300,600 Livres per Außer dem Sterne den der König
auf dem Anzuge der zum Orden des Heiligen Geiſtes gehörte
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die Anzahl ihrer thätigen Höhlen Jndem man darauf ſehe
daß die Thiere in gutem Ernährungszuſtande gekräftigter
Konſtitution in die neue Milchperiode eintreten werde man
bewirken daß die Milchdrüſe zur Zeit ihrer größten Empfind
lichkeit infolge reichlicher Verſorgung mit Nährſtoffen ſich ſo
weit überhaupt möglich entwickele Bei Beachtung dieſes
Umſtandes und gleichmäßiger Durchführung auch in ungünſtigen
Futterverhältniſſen z B im Herbſt zeitigem Frühjahr werde
es dem Landwirth oft möglich ſein eine nach Menge und
Güte unbefriedigende Milcherzeugung ſchneller und mit weniger
Unkoſten zu beſſern als durch Wahlzucht oder Ankauf leiſtungs
fähiger Thiere

Milchviehfütterung mit rohen und gedämpften
Kartoffeln

Was die Fütterung von Kartoffeln betrifft ſo gilt als all
an Grundſatz daß Kartoffeln niemals anhaltend r

ich gefüttert werden ſollen Auch iſt es nicht gleichgiltig ob die
Kartoffeln im rohem oder gekochtem Zuſtand verabreicht werden
Die in Pommeritz gefundenen Reſultate einſchlägiger Verſuche
laſſen ſich dahin zuſammenfaſſen 1 Der Zuſtand in welchem die
Kartoffel an das Rindvieh verabreicht wird ob roh oder ge
dämpft hat bei einer Gabe von 12,5 kg pro Tag und bro Thier
auf die Quantität der gelieferten Milch keinen irgendwie hervor
tretenden Einfluß ausgeübt 2 Daſſelbe gilt von der Qualität
der Milch Die Milch iſt durch die Verabreichung von rohen
Kartoffeln weder an Fett ärmer noch durch die gedämpften
Kartoffeln an Fett reichhaltiger geworden Der Zuſtand in
welchem die Kartoffeln verabreicht wurden ob roh oder gedämpft
alterirte ſomit die Milch in ihrem Fettgehalte nicht 3 Auch für
den Fleiſchanſatz war der Zuſtand in welchem die Kartoffeln bei
dem Verſuche an die Milchkühe verabreicht wurden gleichgiltig
irgend ein ſicherer Einfluß war auch hier in keiner Weiſe zu
dokumentiren Für Milchvieh ſollten Kartoffeln höchſtens bis zur
Hälfte des Nährſtoffbedarfes benutzt werden für Jungvieh ſollten
dieſelben höchſtens ein Drittel des Nährſtoffbedarfes decken Man
glaubt daß ſich für Milchvieh die rohen Kartoffeln mehr als die
gekochten oder gedämpften eignen und zwar deshalb weil durch
ſie eine Vermehrung des Milchquantums hervorgerufen wird Esiſt zu bemerken daß die nach Fütterung mit rohen Kartoffeln er

haltene Milch ziemlich wäſſerig iſt und die aus ihr bereitete
Butter leicht einen üblen Nachgeſchmack annimmt Daß durch
Fütterung von gekeimten Kartoffeln oft das Verwerfen bei Kühen
intritt iſt eine allgemein bekannte Thatfache

Ein Düngungsverſuch
Die Landw Pr erhält folgende Zuſchrift
Jm Herbſte vorigen Jahres machte ich folgenden Verſuch mit

künſtlichem Dünger der für die Leſer ihres geſchätzten Blattes
namentlich ſoweit dieſelben mit weniger hochkultivirten Böden zu
thun haben nicht unintereſſant ſein mag und vielleicht dazu bei
trägt das Mißtrauen und Vorurtbeil welches man noch vielfach
dem künſtlichen Dünger entgegenbringt zu beſeitigen Der Acker
hatte aus gedüngter Brache Raps getragen dann Weizen und
ſollte mit Roggen beſtellt werden Von gleicher Größe und
Bodengüte beſtimmte ich vier Parzellen Die Einſaat des Roggens
geſchah mit der des künſtlichen Düngers zugleich am 9 Sept
Zur Anwendung kam pro Morgen 1 Ctr Ammon Superphosphat
2 Etr Ammon Superphosph und 1 Ctr Knochenmehl Die
vierte Parzelle blieb ungedüngt

Schon im Herbſt und Frühjahr konnte man den Unterſchied im
Saatfelde wahrnehmen beſonders die ungedüngte Parzelle blieb
ſehr zurück Das Reſultat war nachſtehendes Hierbei iſt der
Roggen zu dem Preiſe von 14 M pro 100 kg das Stroh zu
18 M per Schock berechnet

Korn Stroh MJ Ohne Dung 32 1984 66 002 1 Ctr Ammon Superphosphat 68 22 40 101 36

3 2 10 72 23 20 109 834 1 Knochenmehl 11 28 2376 114,60
Der Preis des künſtlichen Düngers ſowohl bei Ammoniagk

Superphosphat als auch bei Knochenmehl war 7 M pro Ctr
Danach ſtellt ſich das Endreſultat wie folgt

1 Ohne Dung 88002 1 CEtr Amm Superph 101 36 ab 00 94 36 396
3 3 109 84 14 00 95 84 844 1 Knochenmehl 114 60 00 107 60 19 60
AmwmoniakSuperphosphat in beiden Gaben that ſeine Schuldig

keit Das Ergebniß betr Knochenmehl überraſcht Der Verſuch
iſt aber ebenſo e aufgeſtellt wie ausgeführt r
Heyersdorf in Poſen KreichWirthichaftsdirektor

5ch ach
Hvearbeitet von E Schallopp
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Weilß zieht an und ſetzt im 8 Zuge matt

Partie Nr 144
Beratungspartie geſpielt in der Berliner Schachgeſellſchaft

am 17 Dezember 1886

Mittelgambit
Schallopp v Bardeleden 12 h4 h55 S8e7 45

Caro Alexi 18 h h7Seufert Pinner 14 Dgs h2 Das 62Dr Frh v Hiller Langelütje 15 o Les esI e2 e4 e75 16 Sgl fs39 845 be 17 a a Df6ö toir3 Dat d S 38 ab Leö a2uPates 6 i9 Ld Dfö8e e De KgersSe See ten el Dr Kesg77 Soez d4ö9 0 22 Là2 hé Kg78 00 47 d 23 Tàl dg ar9 h ha 86 d La2 es10 24 Tf8 es v Lea es11 Des SHes e7 26 Ih6 Aufgegeben
Unſeres Erach ens die beſte Vertheidigung Sg8 fe hat am beſten 6

f e2 nun droht e4 eö zur Folge
Sg8 e7 iſt minder gut
Auch 7 Lfla es2 kommt in Betracht die Fortſetzung kann ſein 7

O 8 47 h 9 e Sfö dö 10 Deg g3 Die verbündetenFührer der weißen Steine zogen es indeſſen vor den Doppelſchritt des geg
neriſchen Damenbauern zu verhindern

Hier kam Pfa es in Betracht worauf Weiß zum Abtauſch auf s ge
nöligt war während er wenn im 6 Zuge der Springer nach er gegangen
wäre den Turmzug einfach mit 10 Deg b3 r 13 f2 3 oder auch
vielleicht recht ſtark mit 10 Des gs f7 11 Läc gòö fo 12 S
F z Lgiwf6ö 13 Lgö fe Kgs f7 16 Dgs t beantworten

önnte
g 9 ſcheint als könne Weiß den Bas qahne Gefahr opfern Vaglnm 6

Zu erwägen war hier Se fö 13 Dg3 b3 g Immerhin gab
dann der Bgo für den Auziehenden ein Angriffsobjett ad dem derſelbe gelegent
lich mit k2 t 4 und Sg1 ft zu Leide gehen tonnte

Sielleicht war hier die Wiedereroderugg des Bauern ſicherer die Weiß

mit 14 Lf los d 25 De 6 S 16 h7 r17 LA2 h Lg7 18 D R Kfs e7 19 Da in derMöglichkeit hatte
Schwarz ſucht einen Gegenangriff einzuleiten der ſich indeſſen als verfehlt

erweiſt Mittels Rückzugs des Springers nach fé hätte Schwarz ſein Bauern
vplus vermutlich behaupten können

Droht Damengewinn durch 17 La2 gs Dfö tö 18 Lf1 03
Die Fortſetzung des mit dem 14 Zuge eingeleiteten Manövers
Wenn r deſſen ſofort Lee a2 oder b3 geſchieht ſo ändert dies an

der Spielweiſe des Anziehenden nichts Zieht Schwarz im gegenwärtt
Moment a7 a5 ſo folgt 18 Ld2 gs Dfö fö 19 ab a5 b 22
Lf r 21 Kel c2 ba 22 Ke2 d2 La7 nütztnun nichts wegen 28 b2 Tal a2 254 Kd2 el Leö nd Le
23 Intereſſant iſt in dieſer Variante das nach Beendigung der Partie ang
Iyſirte Aufgeben der Dame ſeitens der nachziehenden Partei durch 29

b anſtatt Tas a1 Es folgt 21 Läs fö Tas al oder ob 22 Kol de Leö 6 23 Dh2 h7 58 24 ho 22 Kotl e Leöb ö 23 Ko2 b3 Lfömeö 24 Kb3 b c7 25 Kabs und der König entzieht ſich allmählich den Schachgeboten worauf dann
die Uedermacht für Weiß en in Dem dies u geſehriich düntt der
kann auch folgende Spielweiſe wählen 18 a3 b ſtatt 252 a5s bt
19 Dhe Kgs f8 20 Lä26 Tag al 51 Keile re 22
Lt d43 Tes o 28 Tdi d2 Teg d 8f3 Tat 25 Lh Dfö g7 26 Dh7 h Freilich wird es hier noch erhedliche
Mühe loſten das Uebergewicht in entſcheldender Weiſe auszutent in

e e e e



Kühe die Milchproduktion beeinflußt werden

Lehmann Berlin über obiges Thema einen Vortrag halten
welcher aus Zeitmangel ausfallen mußte Das Manuſcript
des hochintereſſanten Vortrags hat folgenden Jnhalt
Die ſehr umfaſſenden und zahlreichen Verſuche über die vor

liegende Frage haben bisher noch zu keinen ſolchen Ergebniſſen
geführt daß hiernach dem Landwirth Mittel und Wege gezeigt
würden wie er durch Fütterung und Haltung der Thiere eine
nicht befriedigende ilchproduktion bald und ſicher in eine
gute umwandeln könne Jm Gegentheil lehren die Forſchungen
daß gegenüber dem mächtigen Einfluſſe der Jndividualität der
Thiere die übrigen die Milchergiebigkeit beſtimmenden Einflüſſe
nur in zweiter und dritter Linie in Betracht kommen

Zum Beweiſe dieſes Ausſpruches und um zuletzt ein Ver
fahren anzudeuten welches am eheſten hoffen läßt allein durch
das Futter c innerhalb der durch die Jndividualität gezogenen
Grenzen den Milchertrag einer Heerde in quali und quanto

nach Güte und Menge zu heben faßt der Berichterſtatter die
wichtigſten Forſchungsergebniſſe über das Weſen der Milch
erzeugung und die Thätigkeit der Milchdrüſe zuſammen

Ueber gewiſſe Einzelheiten in dieſer Beziehung beſtehen nochWiderſprüche Dieſelben beziehen ſich auf die Herkunft der

wichtigſten Milchbeſtandtheile Kaſein Fett und weiter auf
den zeitlichen Verlauf der Milcherzeugung ob nämlich die
Milch allein in der Zeit zwiſchen den einzelnen Gemelken
oder zum Theil erſt während des Melkens durch daſſelbe
gebildet werde

Von einigen Forſchern werden die Milchſtoffe weſentlich als
S e der die Höhlen der Milchdrüſe auskleidenden

berhautzellen betrachtet während andere meinen daß weiße
Blutkörperchen im Unterſchied der rothen des Blutes in die
Höhlen einwanderten und allein durch deren Zerfall Eiweiß

und Fett der Milch geliefert würden Der Berichterſtatter
glaubt annehmen zu dürfen daß bei den verſchiedenen Thier
arten in verſchiedenem Verhältniſſe die Milchbeſtandtheile aus
beiden Quellen ſtammen jedenfalls aber als Zerfallprodukte
von Zellen aufzufaſſen ſind

Was die zu zweit genannte Streitfrage betrifft ſo weiſt
der Berichterſtatter darauf hin daß während des Melkens ein
ſtarker Blutzufluß zum Euter ſtattfinde und daß anzunehmen
ſei daß durch das Melken ein Zuſtrom wenigſtens wäſſeriger
Beſtandtheile zu den Drüſenhöhlen entſtehe wodurch das
Milchauantum vermehrt werde ohne daß aber dadurch ein
nennenswerther Erfolg erreicht werde Auch durch das
EentralNervenſyſtem werde die Thätigkeit der Milchdrüſe
nicht beeinflußt

Die Milchdrüſe ſei ein Organ welches bei den in voller
Milchergiebigkeit befindlichen Thieren ſehr ſelbſtändig arbeite

Jnwieweit kann durch Ernährung und Haltung der

Auf der dresdener Wander Verſammlung ſollte Herr Dr

Tand und Hauswirthſch aft
d h nur infolge der in ihr ſelbſt vorhandenen Bildungs
geſetze Die Milchdrüſe habe im allgemeinen Säfteſtrom des
Körpers ihren Nährboden und entnehme dieſem die ihr nöthigen
Stoffe um ſie in Milch umzuwandeln Bei verhältnißmäßig
ſchwacher Fütterung werde daher die Milcherzeugung nicht
aufhören ſelbſt nicht erheblich verringert zu werden brauchen
bei ſehr ſtarker Fütterung keine entſprechende Erhöhung der
ſelben ſtattfinden Jm erſten Falle werde vielmehr die Er
nährung des Geſammtorganismus eine ungenügende ſein
das Thier werde ſich abmelken im letzteren mehr Nähr
material für den ganzen Körper überig bleiben das Thier
werde ſich fettmelken Jmmer bleibt demnach das in erſter
Linie Beſtimmende für die Größe der Milch
erzeugung und noch mehr für die Qualität der
Milch die Größe und Entwickelung der Milch
drüſe und ihre individuelle Beſchaffenheit

IJnnerhalb der hierdurch feſtgeſetzten Grenzen werde ſich das
ne Weniger der Zufuhr der verſchiedenen Nährſtoffe

meiſtens in folgender Weiſe wirkſam machen Da die Milch
vorwiegend ein Zerfallprodukt von Zellen ſei werden die ſtick
ſtoffhaltigen Nährſtoffe in erſter Linie die Milcherzeugung
ſteigern indem ſie die nothwendigen Zellenbildungsprozeſſe be
fördern umgekehrt werden die Kohlehydrate Stärkemehl

2c zugunſten der Ernährung des Geſammtkörpers die
Milchbildung eher herabdrücken mindeſtens ſie nicht heben
Auch von den Fettſtoffen laſſe ſich aus dem gleichen Grunde

ſelten ein direkt günſtiger Einfluß auf die Milchabſonderung
erwarten Die Möglichkeit freilich ſei nicht ausgeſchloſſen daßdie Fettſtoffe des Futters den Fettgehalt der Milch durch

direkten Uebertritt heben Das Waſſer endlich werde bei
reichlicher Verabfolgung die Milchmenge vergrößern die Güte
aber verſchlechtern

Der Grad der Wirkſamkeit der Nährſtoffe bei wechſelnder
en ſei bei den einzelnen Thierarten und Individuen ver

ſchieden Die Empfindlichkeit der Zellen ſich durch reich
licheren oder knapperen Zufluß von Nährmaterial beeinfluſſen
zu laſſen iſt beim Rinde keine ſehr große nicht ſo ſtark wie
z B bei Hund Ziege und Menſch

Es erhelle daraus daß bei unſeren Kuhheerden faſt aus
nahmslos eine der individuellen Milchergiebigkeit entſprechende
Ernährung auch die wirthſchaftlich vortheilhafteſte ſein müſſe
d h bei ſchlechten Milcherinnen eine geringere bei guten eine
intenſivere kräftigere

Etwas andere Geſichtspunkte ergeben ſich wenn wir den
Einfluß der Fütterung auf die Entwickelung der Milchdrüſen
im Laufe der einzelnen Melkperioden ins Auge faſſen

Der Berichterſtatter weiſt darauf hin daß infolge der Ent
wickelung der Milchdrüſe jedesmal kurz vor und nach dem
Gebärakt der Landwirth habe durch kräftige
Fütterung gerade den einflußreichſten Faktor auf die Milch

erzeugung zu verſtärken nämlich die Größe der Milchdrüſe

Zweite Serie Fünftes Heft Die haus wirthſchaftliche Aus
bildung und Erziehung der Mädchen der weniger be
mittelten Stände Von Mathilde Weber Berlin 1886 Ver
lag von George Fiedler

Blätter für Rechtspflege in Thüringen und Anhalt
unter Berückſichtigung der Reichsgeſetzgebung und der juriſtiſchen
Literatur n e von H Brückner Oberlandesgerichtsrath am thüringiſchen Oberlandesgericht zu Jena Neue Wage
III Band Der ganzen Folge 33 Band Viertes Heft
1886 Verlag von Hermann Pohle

Wegweiſer zum Unfallverſicherungs Geſetz für ge
werbliche Unternehmer insbeſondere für Mitglieder der Berufs
genoſſenſchaften Mit Formularen herausgegeben von H Grieben
GenoſſenſchaftsSynd kus Berlin 1886 Verleg von Franz
Vahlen Kartonnirt Preis 1 M

Städtebilder aus aller Welt Nr 33 37 Wien
von F Schlögl Nr 30 32 Salzburg von R Freys Ver
lag von Cäſar Schmidt in Zürich

Was Jhr wollt Soziale Blätter für das deutſche Volk
Herausgegeben von Friedrich Nonnemann Leipzig Verlag

von Reinhold Werther

eng

Uebex Couleur und Menſur Von Georg Puſch erus
ca Berlin Mayer Müller 1887

Die Entwicklung des landwirthſchaftlichen Pacht
weſens in Preußen Eine hiſtoriſch ökonomiſche Studie von
Dr Franz Berghoff Jſing Leipzig C F Winter ſſche
Verlagshandlung

Die Zuckerkrankheit von Dr Vocke in BadenBaden
Berlin und Neuwied a Rh 1887 Heuſer s Verlag Louis

Heuſer

Wie lebt man glücklich Ein Handbuch der mehr oder
weniger richtigen Wege zu innerem und äußerem Wohlbefinden
Frankfurt a M C Koenitzer s Verlag

Kadettenliebe von B Lothar Fünfte Auflage
Leipzig Eduard Baldamus 1887 Preis 50 Pfg

Der Marine Onkel von B Lothar Fünfte Auflage
Leipzig Eduard Baldamus 1887 Preis 60 Pfg

Von Albert Bürklins unter dem Titel Der Lahrer
Hinkende im Verlage von Moritz Schauenburg in Lahr
erſcheinenden Kalendergeſchichte liegt nunmehr der II Band vor
uns Derſelbe ſteht an Kraft und Friſche des Jnhalts hinter dem
erſten in keiner Weiſe zurück Jn all ſeinen Erzählungen wie
Skizzen tritt uns der alte herzliche bisweilen derbe immer aber
gemüthliche und dabei pikante Volkston entgegen welcher die Ar
beiten dieſes Autors als bisher geradezu einzig in ihrer Art er
ſcheinen läßt
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Jch hatte von meinem Erſtaunen mich noch nicht erholt
da erſchien ein Diener der Herrſchaften die inzwiſchen die
Wagen beſtiegen hatten und fragte in einem ſehr anmaßlichen
Tone wie lange die Herrſchaften noch auf mich warten
ſollten Es verdroß mich das und ich fertigte den Burſchen
kurz ab mit den Worten ſie möchten nur wegfahren ich würde
ſie bald genug einholen

Durch das Fenſter der Wirthsſtube ſah ich wie ſie meiner
Weiſung folgten und abfuhren Darauf nahm ich meine Börſe
wieder zurhand und entnahm ihr einen neuen recht blitzenden
Dukaten ich legte ihn in die Hand der Wirthin und rieth ihr
ihn an ihrem Halsband mit befeſtigen zu laſſen und ihn als An
denken von mir zu tragen Dabei kamen nun auch einige ſilberne
Schaumünzen zum Vorſchein die ich mir von unſerm Kammer
diener unlängſt eingewechſelt hatte Jch merkte wohl daß ihr
Auge beſonders auf dieſen größern ſilbernen Schauſtücken
ruhete und daß ſie auch ein ſolches gern haben mochte Jch
zeigte ſie nun und eine beſonders gefiel dem Ehepaar vor
allen andern Auf der einen Seite war die Stadt Neapel
dargeſtellt auf der andern der Veſuv der eine Feuerſäule
und dicke Rauchwolken ausſtieß Am Fuße des Berges war
der heilige Januarius zu ſehen wie er mit einem Spaten
in der Hand den Fluß der Lava zu hemmen ſucht Ich legte
dieſe Münze nun auf den Tiſch und den Dukaten dazu und bat
die junge Frau zu wählen Da ſchwankte ſie denn aber
keinen Augenblick griff nach der ſilbernen Schaumünze küßte
ſie und tanzte damit vor Freude im Zimmer umher

Dann packte ich die mir geſchenkten Büchſen zuſammen und
brachte ſie auf dem Küchenwagen mit unter nahm nochmals
ſchnell Abſchied beſtieg mein Pferd und jagte den voran
gefahrenen Herrſchaften nach Ich holte ſie eine halbe Stunde
vor Portici ein und mußte innerlich lachen als ich die Geſell
ſchaft mir etwas näher anſah ſie ſahen alle aus wie Leichen
Da ich wußte daß in Portici ein gutes Gaſthaus war machte
ich ihnen den Vorſchlag voraus zu reiten und ein gutes Früh
ſtück zu beſtellen Damit waren alle zufrieden einige ver
langten warme Chokolade andere etwas zu eſſen u ſ w

Ich ritt alſo voraus und als die Wagen ankamen konnten
die Herrſchaften gleich ausſteigen und an den Tiſchen vor dem
Hauſe Platz nehmen denn zugleich erſchien auch die Chokolade
und verſchiedenes Backwerk Viele ſtiegen aus andere blieben
ſitzen und ließen ſich die Erfriſchungen in den Wagen reichen
zu den letzteren gehörte auch die mehrfach erwähnte dicke Dame
Von ihr wurde ich an den Wagen gerufen und ſie trug mir
auf den Wirth zu fragen ob er nicht etwas Salziges oder
Saures zu verabreichen habe ihr Appetit ſei gänzlich ver
ſchwunden Jch merkte wohl was die Glocke geſchlagen und
dachte ſogleich an meine Sardellen doch beſann ich mich noch
denn ich hatte ſie von der hübſchen Kalabreſin doch nicht dazu
erhalten ſie was der Fall geweſen ſein würde wenn
ich ſie zum Vorſchein gebracht hätte vor meinen Augen
bis zur letzten Gräte verſpeiſen zu ſehen Jch ging daher
zum Wirth und frug dieſen der hatte aber nichts
dergl ſondern nur eingemachte ſaure Oliven Von dieſen

ließ ich ein Tellerchen zurecht machen legte einen ſilbernen
S TVF

hatte er noch ein Kreuz an dem grand cordon befeſtigtDieſes Kreuz das b ſchön war enthielt ungefähr 160 Diamanten
der größte dieſer Steine war ungefähr im Werthe von 50,000 Livres
und repräſentirte im ganzen eine Summe von 200,000 Livres

Eine gewiſſe Anzahl von Krondiamanten war als Knöpfe ge
faßt um als Kleidergarnituren zu den Röcken des Königs zu
dienen Jeder dieſer 28 großen Knöpfe des königlichen Kleides
trägt als Mittelpunkt einen ſehr ſchönen Diamanten der 8000 bis
10 000 Livres werth war derſelbe war von zwei Reihen von
Brillanten einer größeren und einer kleineren umgeben
Jeder Knopf repräſentirte ſomit ſchon für ſich allein
in kleines Vermögen und die Redensart Er hat Knöpfe
war durchaus keine leere Phraſe Die ganze Gornitur
des Kleides der Weſte und Hoſe koſtete circa 300 000 Livres
Die Schnallen der Kniebänder waren aus 44 Brillanten zu
ſammengeſetzt die Schuhſchnallen des Königs enthielten 80 Steine
die Schnurſchleife ſeines Hutes war aus 12 Matons gebildet
von denen einige Brillanten von 5000 bis 15,000 Livres werth
waren Die Uhr des Königs war von Brillanten der ſeltenſten
Art umgeben ſowohl im Schliff wie in ihrem Waſſer Der
viereckige Diamant mit abgerundeten Ecken welcher das Berloque
der Uhrkette bildete war allein 80,000 Livres werth Die Uhr
hatte zwei Schlüſſel der einfache Aufzug war noch nicht erfunden
Einer dieſer Schlüſſel war mit einem runden der andere mit
einem ovalen Diamanten verſehen beide waren zuſammen

Theelöffel darauf und gab des der Dame Da ſie dennein ſehr wunderliches Geſicht dergl mochte ſie nicht ſei

bitter meinte ſie Andere wieder hatten den Vorräthen ſehr
wacker zugeſprochen denn ich hatte eine derbe Zeche zu be
zahlen wußte jedoch im voraus daß der Lord dagegen nichts
einwenden würde

Als der Wagenzug noch eine halbe Stunde von Neapel
entfernt war frug ich bei den Herrſchaften nochmals an ob
der eine oder andere noch Wünſche habe und da dies nicht
der Fall verabſchiedete ich mich ſetzte meinen Schimmel in
Galopp und war froh mich dieſer läſtigen Obliegenheit ent
ledigt zu haben

Jn unſerer Wohnung angekommen kam mir ſchon der
Kammerdiener entgegen und ſagte mir daß der Lord ſchon
oft nach mir gefragt habe ich möchte mich ihm eiligſt vor
ſtellen zwar ſei Beſuch da doch der dürfe nicht beachtet
werden So ging ich denn gleich nach dem Zimmer des Lord
und fand ihn in Geſellſchaft zweier Herren in ſehr auf
geräumter Stimmung Siehe da rief er da iſt mein Heinrich
Und nun forderte er mich auf alles was ſich ſeit unſerer Ab
reiſe von Neapel bis jetzt zugetragen habe haarklein zu er
zählen aber in Jhrem beſten Jtalieniſch ſetzte er mit dem
Finger drohend hinzu

Da wurde mir denn gar nicht wohl zumuthe aber was
ſollte ich machen Jch raffte mich denn auf und erzählte wobei
der Lord und ſeine Geſellſchafter aus dem Lachen nicht heraus
kamen Jch gab auch eine Schilderung der Nacht und der
Leichenfuhre zurück Da wußten denn die Herren ſich vor
Lachen nicht zu laſſen Alſo rief der Lord mit leeren Magen
ſind ſie von Neapel abgefahren und mit leeren Magen ſind
ſie dahin wieder zurückgekommen Nicht doch entgegnete ich
und erzählte nun wie ich die Herrſchaften auf des Lord
Koſten in Portici bewirthet hätte

Am Ende lobte mich denn der Lord ſagte daß ich meine
Sache ſehr gut gemacht daß ich ein guter Menſch und ein
guter Preuße ſei Als die andern Herren das Wort Preuße
börten riefen ſie mich heran und frugen mich nach meiner
Vaterſtadt Als ich ihnen Halle an der Saale nannte das
nahe bei Leipzig liege kannten ſie das ſehr wohl Sie hätten
von Halle ſchon gehört meinten ſie als ſie in Bologna ſtudirt
hätten in r ſei auch eine berühmte Univerſität Sie
ſprachen auch viel Rühmliches über Preußen was ich freilich
nicht recht verſtand

Es war dies eine ſchwere Aufgabe geweſen den ganzen Her
gang in dem mir nicht geläufigen Jtalieniſch zu erzählen und
ich athmete auf als ich endlich wieder entlaſſen wurde

Abends 10 Uhr kam denn auch unſer Küchenwagen ich
fürchtete meine Sardellen und Thunfiſche nicht oder doch nicht
in ihrem urſprünglichen Zuſtande zu finden und freute mich
als ich mich getäuſcht ſah Es war alles unberührt geblieben
ſo nahm ich es denn und trug es in meine Stube und da
auch gerade der Kammerdiener eintrat ſo erzählte ich ihm
meinen Verkehr mit der hübſchen Kalabreſin

Der Kammerdiener lachte herzlich und meinte das muß der
Lord erfahren und da er morgen eine Herren und Damen

DÖ e20,000 Livres wertb Eine zweite hochelegante Uhr mit Brillanten
und Smaragden dekorirt iſt im Jnventar mit 12,000 Livres
notirt Das Petſchaft des Königs beſtand aus einem viereckigen
Diamantſtein der auf beiden Seiten flach geſchliffen und von

e war es trug das Siegel der drei Lilien
rankreichs
Es iſt unmöglich alle die noch im Jnventarium verzeichneten

Schätze beſchreiben zu wollen wir meinen mit Obigem dem
Leſer eine genügende Jdee all der hier zuſammengehäuften Merk
würdigkeiten gegeben zu haben die man die Krondiamanten

Frankreichs nennt x
Titeratur und Kunß

Das ſoeben zur Ausgabe gelangte Januarheft des neuen
zwölften Jahrganges der Deutſchen Revue über das ge
ſammte nationale Leben der Gegenwart, herausgegeben
von Richard Fleiſcher Verlag von Eduard Trewendt
in Breslau und Berlin wird mit dem Beitrag Eine Unter
redung mit Lord Beagconsfield eröffnet in dem unſer deutſcher
Landsmann Karl Blind in London ſich in intereſſanten und werth
vollen politiſchen Erörterungen ergeht Jhm folgt Robert Keil
in Weimar mit der Fortſetzung ſeiner Mittheilungen aus Riemers
Tagebuch, die nicht nur den GoetheForſcher ſondern auch denweiteren Kreis der Verehrer des großen Dichters ſelbſt in den



geſellſchaft zu einem Gabelfrühſtück eingeladen hat ſo muß
etwas von den Sardellen und dem Thunfiſch auf den Tiſch
kommen das giebt Stoff zur Unterhaltung

Als das rn zu Ende und die Herrſchaften wieder
abgefahren waren ließ mich der Lord rufen Ich fand ihn
wieder in ſehr guter Laune und ſogleich frug er mich Heinrich

iſt das alles wahr was der Kammerdiener erzählt hat Jch
bejahete und mußte nun alles nochmals haarklein erzählen
Da rief er denn zu verſchiedenen Malen aus Ach das iſt
ſchön das iſt wunderſchön

Fortſ folgt

W

Aus dem wakdleben

Neue Folge

Die Zigeunerin
Jn eigenthümlich hohlem Tone umbrauſte der Wind die

alten Mauern und Thürme des Schloſſes Hirſchſuhle
Kreiſchend drehte ſich der Wetterhahn auf dem Dachgiebel es
klang faſt wie ein mißlungenes Kickeriki Thauwind hört
ihr ihn nicht ſauſen wir bekommen noch einmal gelindesa Wind hat ſich gedreht Er puhſtet ganz lau von

eſten her ſagte der Hausherr
Die Familie Rudorf ſaß bei Lampenſchein traulich am

Familientiſche nur Friedrich fehlte noch
Jetzt trat er etwas aufgeregt in Nun habe ich es

deutlich gehört rief er ja ſogar a dem weißen Schnee habe
ich es geſehen wo er äufſitzt Wahrhaftig es ſtecken Marder
in dem alten Gemäuer Du biſt wohl ſo gut Hedchen und
giebſt mir einige Backpflaumen die ich auf den Sprung legen
kann denn ein Ei wirſt Du doch nicht dran wenden wollen

eilich wäre das zur Ankirrung noch beſſergen ein Ei entſchied der Vater Gieb ein Ei und
Pflaumen auch dazu bei ſolcher Gelegenheit darf man nicht
geizen t

x rdenre eilte Hedwig fort um das Gewünſchte herbei zu
V

Es ſchneit nicht mehr morgen früh muß es ein prächtiges
Neues geben ſagte Friedrich indem er durch die Fenſter
ſcheiben nach dem Walle hingusſpähete Dort war es
dort er zeigte mit dem Finger hinüber nach dem Walle

Die Kirrung will ich auf gut Glück heute noch hinüber
tragen morgen früh ſobald es Tag wird abſpüren und das
in t dem Fangbrocken ſpäter auf den Sprung legen
Habe ich aber die Burſchen erſt erwiſcht, ſprach er und ſein
Auge leuchtete in freudiger Hoffnung dann bekommt mein

an eeeceheee auf ihren neuen Mantel der
ihr gewiß Freude machen wird
i rig es ja alle, rief Bertha dazwiſchen wie
hübſch es iſt die Braut eines Jägers zu ſein Papa fing
auch d Marderpei für die Mama mit Futter von wilden
Kaninchen d ben den ſie heute noch trägt Und wie hübſchiſt ein Schmt von Hirſchhacken in Gold gefaßt ſolchen laſſe

ich mir auch von meinem Bräutigam ſchenkenSaat ca wäre hübſch meinte der Vater Aber erſt
mußt Du einen Bräutigam haben der Jäger iſt

G

Einen andern nehme ich nicht ſo viel ſteht feſt entſchied
das Mädchen

Sol dehnte Rudorf du ſcheinſt Deiner Sache
ſehr ſicher zu ſein Jch wüßte doch Niemand der Dich will

s wird ſich ſchon einer finden rief ſie zuverſichtlich
Abwarten gbwarten abwarten

S
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Es war wirklich ein Umſchlag in der Witterung eingetreten

Lilde Luft faſt Frühlingsluft bewegte die Zweige der ent
blätterten Bäume die das Schloß umſtanden Eiszapfen
hingen von den Dächern herab von denen der ſchmelzende
Schnee als Waſſer niederrieſelte ſie mehr und mehr ver
längernd bis ſie endlich durch die eigene Laſt krachend zur
Erde fielen und in kleine Theile zerſplitterten

Die Sonne ſchien ſo freundlich ſo lockend als lade ſie die
drei Schweſtern die bis jetzt nur im Jnnern der neuen
Wohnung mit Ordnen vollauf beſchäftigt geweſen zu einem
Beſuch der nächſten Umgebung ein

Mit derben Lederſtiefeln verſehen wanderten die Mädchen
durch den ſchmelzenden Schnee luſtig in den Forſt hinein
Bald betraten ſie ein Geſtell an deſſen Endpunkten Gebäude
ſichtbar würden

Es muß ein Forſthaus ſein vermuthete Hedwig
Du wirſt Recht haben meinte Bertha

Als ſie der blendenden Sonne wegen mit vorgehaltenen
n ſo hinblickten öffnete ſich die Hausthür und zwei

Jäger traten heraus die vorwärts ſchreitend den jungen
Damen begegnen mußten

Augenſcheinlich war der eine ein Beamter des Reviers den
ſie ſchon früher geſehen hatten der Förſter Schmidt Weit mehr
aber feſſelte deſſen Begleiter das Jntereſſe der jungen Mädchen
eine hochgewachſene ſtattliche Figur mit jugendlich ſchönem
Kopf und geiſtvollem Ausdruck Als er die Damen erreichte
lag eine Eleganz in ſeiner Begrüßung die eine mehr als
gewöhnliche Bildung verrieth

Herr Forſtreferendar Ubricht ſagte Schmidt den jungen
Mann vorſtellend und als der Förſter die Töchter des Ober
förſters nannte grüßte Ubricht nochmals mit der Frage
ob der Herr Vater zuhauſe und zu ſprechen ſei

Es war nur eine kurze Begegnung aber Berthas Auge
e

Details erfrenen Ludwig Büchner ſchildert uns ins 16 Jahr
bunter ehe hier in anregender Weiſe das Leben und Wirken
des Timuriden Akbar des Freidenkers auf dem Kaiſerthron
während der große Münchner Gelehrte Franz von Holtzendorff
in ſeinem Aufſatz Der Servilismus als Zeitübel ein modernes
Thema in geiſtvoller und zugleich geißelnder Form behandelt
Die beiden Bilder welche Karl Jaenicke mit ſeiner Erxzählung

Jm Waffenſtillſtand in einen Rahmen einſpannt feſſeln durch
die Situation des Erzählers als Einjährig Freiwilliger in Frank
reich im Jahre 1871 und durch feine Charakteriſirung Hieran
ſchließt ſich Rig von Nußbaums Wiedererſatz verlorener
menſchlicher Theile worin der hochbedeutende Arzt und Forſcher
gleich wie bei früheren Aufſätzen in der Deutſchen Revue in präg
nanter Schilderung alle Errungenſchaften auf dieſem Gebiete treff
lich hervorhebt Auch die Erinnerung an den böhmiſchen Feldzug
1866 Vor zwanzig Jahren vom Hofſprediger Bernhard Rogge
und der Rückblick Die moraliſche Bedeutung des heidelberger
W helfeſtes vom heidelberger Geſchichtsforſcher Profeſſor Georg

eber welche beide in den folgenden Heiten noch fortgeſetztwerden gereichen der Deutſchen Revn i

erwähnen qus dem überaus reichen und abwechslungsvollen Jn
halt noch die Berichte aus allen Wiſſenſchaften die Natuür
wiſſenſchaftliche Revue Literariſche Berichte und zum Schluß
endlich zwei unter der neu eingerichteten Rubrik Zeitfragen zu
ſammengefaßte treffliche Beiträge Paſchaweſen in der Juſtiz

e zur hohen Zierde Wir

und Der Mangel an Konſumenten und der Ueberfluß an Pro
duzenten und Konkurrenten die in ſachlicher Form offen be
ſtehende Uebel zur Sprache und Erörterung bringen

Von Alfred Michgelis der jüngſt zum Organiſten an der
Schloß und Domkirche zu Halle ernannt wurde liegen uns zur Be
urtheilung 5 Werke vor und zwar 1 Theoretiſch praktiſches
Lehrbuch der Harmonie und des Generalbaſſes mit
zahlreichen Notenbeiſpielen und Uebungsaufgaben zum Gebrauche
für Konſervatorien Seminarien und den Selbſtunterricht Ver
lag von Louis Oertel Hannover 235 Seiten 2 Theore
tiſch prat tiſche Vorſtudien zum Kontrapunkte und
Einführung in die muſikaliſche Kompoſition Verlag
von Louis Oertel Hannover 158 Seiten 3 Die Lehre
vom einfachen doppelten drei und vierfachen
Kontrapunkte unter beſonderer Berückſichtigung des viel
ſtimmigen und Vokalſatzes Zwei Theile Verlag von Karl
Merjeburger in Leipzig 157 Seiten 4 Vier Motetten
für gemiſchten Chor und 5 Das Herz am Rhein für
Männerchor Beide letzteren im Verlage von Th Hermann
Friedrich in Leipzig Reudnitz Die unter 3 genanntenWerke ſind wohlgeeignete Hilfsmittel in das eigenſte Weſen der

Muſik einzuführen und zwar würde Nr 1 jedem nach Ver
tiefſung ſeines Wiſſens ſtrebenden Muſiktreibenden die unter
Nr 2 und 3 genannten Werke jedoch nur ſolchen zu empfehlen
ſein welche ſich in der Kompoſition mit Erfolg verſuchen wollen

flammte hoch auf bei dem Gedanken daß eine nähere Bekannt
ſchaft mit dieſem ſchönen Jäger zu erwarten ſei

Jſt das ein ſchöner Mann ſprach bewundernd Anna
Hm machte Bertha und rümpfte das Näschen

ſolch ein Kind wie du dürfte noch gar nicht nach ſchönen
Männern gucken

Dann auch Du nicht gab Anna zurück Du biſt auch
nur zwei Jahr älter als ich

Hedwig ſchwieg und zeigte auf eine Querlinie hin indem
ſie ſagte Seht einmal dorthin was iſt denn das

Es war ein Weib neben welchem zwei Kinder in höchſt
mangelhafter Bekleidung einhertrotteten Die ganze Erſcheinung
der Frau war eine höchſt fragwürdige Auf dem Rücken trug
ſie eine ſchwere Hucke von Lumpen aus derem Gewirre der
ſchwarze Kopf eines dritten Kindes hervorlugte Pechſchwarzes
mit vielen Münzen durchflochtenes Haar hing dem Weibe in
langen Zöpfen und Strähnen über die Schultern Es war
eine Zigeunerin die bettelnd und wahrſagend die Forſthäuſer
im Walde aufſuchte

Das wunderlich aufgeputzte Weib begrüßte mit fremd
ländiſchem Accent und bewundernswürdiger Zungenfertigkeit
die Schweſtern So unangenehm anfangs dieſe Begegnung
den Mädchen ſein mochte ſo beſiegte ſchließlich doch der Wunſch
einen Blick in die Zukunft zu thun ihren Widerwillen

Weißt Du etwas über unſere Zukunft Kannſt Du wahr
ſagen frug Bertha die Frau

Ob ich es kann Bin ich doch die Enkelin meiner
Großmutter welche war die klügſte Frau auf der weiten
Welt Hat ſie nicht gelehrt mich ihre Wiſſenſchaft von der
Vergangenheit Gegenwart und Zukunft aus den Linien der
r Ob ich es kann welche Frage fragen Sie mich
ieber ob ich will Und wenn Sie mir geben ein Vier

groſchenſtück ein gutes ein altes Kleid ein Hemd und ein
Stück Speck ſo will ich auch

Das wäre viel ſagten die Mädchen Nur das Geld
war augenblicklich ihnen zuhänden Hedwig zeigte das Geld
ſtück und dieſer Zauber ſchien zu wirken

Aha flüſterte Bertha es iſt nur das Geld was ſie
lockt Sie weiß nichts

Die Zigeunerin hatte dieſe Worte trotzdem ſie im Flüſter
tone geſprochen wurden recht gut verſtanden Drohend erhob
ſie den Finger und ſprach in feierlichem Ernſte Nicht für
alle Neugierige iſt es gut zu wiſſen ihr Schickſal voraus
Wohl weiß ich es aber wenn Sie mir nicht wollen ſchenken
Glauben ſo verſtehe ich zu ſchweigen auch

Kommt kommt mahnte Bertha die Schweſtern zur
Heimkehr Die Frau weiß ja nichts

Aber das Weib faßte Hedwigs Hand und hielt ſie feſt in
der ihrigen und betrachtete mit Aufmerkſamkeit die Linien in
derſelben Bleiben Sie noch einen Augenblick bat ſie

Bevor Sie gehen fort will ich Jhnen geben Beweiſe meiner
Kunſt Und mit einer gewiſſen Feierlichkeit ſprach ſie
Dieſe kleine arbeitſame Hand iſt nicht mehr frei

e
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Erſtaunt blickten die Schweſtern einander an Woher konnte
das Weib das wiſſen

Dieſe Hand griff nicht in eitler Ehrſucht nach Glänzendem
aber ſie hält das Glück ſo feſt daß es ihr Niemand zu ent
reißen vermag

Weiter rief Bertha weiter wo wird meiner Schweſter
dieſes Glück erblühen

Jm Walde wo mächtige Baumwipfel ſie umrauſchen wo
der Glanz der Sterne ihren ſtillen Frieden beleuchtet

Die Zigeunerin hielt inne und weidete ſich einen Augenblick
an den überraſchten Mienen der Schweſtern die ſtaunende
Blicke wechſelten Sie hätten nicht Mädchen ſein müſſen wenn
ihre Neugier nicht rege geworden wäre

Welches Loos iſt mir beſchieden frug Bertha und ſtreckte
ihre S dem Weibe entgegen Aber Anna hatte ſich ſchneller
vorgedrängt Schon lag ihr Händchen zwiſchen den knöchernen
Fingern der Wahrſagerin

Wenn Du es glaubſt was ich Dir werde ſagen ſo iſt Vir
du liebes blankes Kind beſchieden eine recht frohe und glück
liche Zukunft

Was denn erklärt Euch deutlicher bekomme ich einen

Mann oder bekomme ich keinen Dev e a Zukunft eine glückliche Weiter ſchweige ich
es iſt beſſer ſo

Sie weiß nichts raunte Bertha der Schweſter abermals
zu aber befragen will ich ſie Spaßes halber doch auch Bin
begierig was ſie mir vorlügen wird

Länger als bei den Schweſtern ruhte der Prophetin Blick
auf Berthas weißer Hand

Feine Linien, begann ſie deuten auf ein hochgeſtecktes

auf ein ſtolzes Ziel hin kgwen ſtieß Bertha ein wenig an und flüſterte ihr einige
orte zuAch ſchweig mit deinem Unſinn gebot Bertha Auch die

Wahrſagerin warf der Zwiſchenrednerin einen verweiſenden
Blick zu und fuhr fort
ſhleten Fräulein iſt die Hand eines gelehrten Herrn be

teden
Was rief Bertha doch nicht ein ewig zerſtreuter Pro

feſſ mit Brille und Glatze den nehme ich nicht
Nein
Oder ein Landpaſtor der von einer Filiale zur andern

läuft um zu predigen während die Leute ſchlafen
Jch habe nicht geſagt daß Sie ſollen heirathen einen

Prediger
Bertha war ganz aufgeregt haſtig entzog ſie ihre Hand

der Zigeunerin Hedwig rief ſie gieb dem Weibe das
Geld ich mag von ihren Oragkelſprüchen nichts mehr hören
Damit wendete ſie ſich um den dem weg anzutreten

Haſt Du denn gar zu große Furcht vor dem Weibe oder
iſt ein Magnet zuhauſe der Dich anzieht frug Anna
Bertha antwortete nicht ſie ſchritt ſo eilig r daß ihr
die Schweſtern kaum zu folgen vermochten Die Prophezeihung
ging ihr im Kopfe herum

wwnvlhuuanacacrawaarnnfuuwaeaene e o AVMNMO OloOev e
Die Darſtellung des ſpröden Stoffes iſt klar faßlich und
anlockend ſie wird durch gut gewählte Notenbeiſpiele in treffender
Weiſe ergänzt Vom Leichten zum Schweren und Schwierigſten
vordringend verräth die Anlage pädagogtſches Geſchick und nicht
wenig Kapitel muthen uns ſo an als ob ſie unterrichtlicher Er
fahrung entſproſſen wären Mit der Lehre von den Jntervallen
beginnend entwickelt der Verfaſſer die verſchiedenen Arten der
Dreiklänge in Dur und Moll ſodann die SeptimenAccorde auch
die alterirten und den NonenAccord in allen ihren Erſcheinungs
formen Beſondere Sorgfalt iſt den Vorhalten gewidmet und
dürfte dieſes Kapitel eins der eigenartigſten in dieſen Werken ſein
Den Modulationen und Tonſchlüſſen iſt gebührend Rechnung ge
tragen Jm weiteren verbreitet ſich der Verfaſſer mit Sachkenntniß
über Cantus firmus Orgelpunkt Wechſel und Durchgangsnoten
die verſchiedenen Schlüſſel Metrum Rhythmus Takt Accent
und Tempo und führt ſo zu den verſchiedenen Satzarten Wer

ummer 3 mit Vortheil durcharbeiten will was überhaupt nur
begabten Muſikern anzurathen iſt muß die grundlegenden
Arbeiten unter Nr 1 und 2 vollſtändig bewältigt haben Wir
rechnen alle drei Werke zu dem beſten was wir in dieſer Rich
tung beſitzen ſie können ſehr wohl der im Muſikweſen ein
geriſſenen Oberflächlichkeit und kritiklofen Hinnahme erbärmlicher
Machwerke namentlich in der Pianoforte und Geſangsliteratur
erfolgreich entgegenwirken Weniger befriedigt haben uns die
unter Nr 4 und 5 angezeigten Kompoſitionen des Verfaſſers

Wenn wir auch dem vielfach ſchönen und intereſſanten Satze volle
Gerechtigkeit widerfahren laſſen wollen ſo tragen doch beide
Werke zu viel des künſtlich Gemachten an ſich und es fehlt ihnen
der geniale Wurf welcher eine Kompoſition über die Alltäglichkeit
erhebt Wer Das Herz am Rhein von Becker kennt wird ſich
ſchwerlich mit der vorliegenden Kompoſition von A Michaelis

befreunden FekeJ g3 Goethe s Gedichten Mit Rückſicht auf die hiſtoriſch
kritiſche Ausgabe welche als Theil der ſtuttgarter Deutſchen
NationalLiteratur erſchienen iſt Von G v Loeper Berlin

h Ferd Dümmlers und Guſtav Hempels Verlagsbuch
andlung

1815 1885 Geſchichte der neueſten Zeit von Prof
Conſtantin Bulle Zweite umgearbeitete Auflage geiz S
Verlag von Veit Comp I1 bis 15 Lieferung Voll

da in 18 20 Lieferungen zu 1 M bis Schluß des Jahres

Engelhorns allgemeine Roman Bibliothek Dritter
Jahrgang Band 7 und 8 Hanna Warners Herz von
Florence Marryat und Pariſer Ehen von Edmund
About Alle 14 Tage erſcheint ein Band Preis jedes Bandes
50 Pf

Soziale Zeitfragen Sammlung gemeinverſtändlicher
Abhandlungen Herausgegeben von Ernſt Henriet Lehnsmann,

c
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